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Mitten im Naturpark Erzgebirge-Vogtland
Die CVJM Strobel-Mühle Pockautal, eine ehemalige Holzschleiferei in Pockau-Lengefeld (Sachsen), 

bietet nicht nur Unterkunftsmöglichkeiten, sondern auch pädagogische Programme

Zwischen 1900 und 1906 erbaute Unter-
nehmer Wilhelm Max Strobel die Strobel-
Mühle, als sogenannte Holzschleiferei in 
einer aufwendigen Industriearchitektur mit 
Turm. Sie diente der Erzeugung von Holz-
schliff für die Papierherstellung. Jahrzehnte 
später wurde die Mühle als Kinderferien-
lager genutzt, und 1997 übernahm der im 
selben Jahr gegründete Verein CVJM Strobel-
Mühle Pockautal das Haus, baute es zum 
Jugendbegegnungszentrum aus, eröffnete 
dieses im Mai 1998 und kaufte das Objekt 
2006. Die Unterkunft gehört seitdem zum 
Netzwerk der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Freizeit- und Tagungshäuser.

Zu finden ist die Strobel-Mühle in Sach-
sen, im Ortsteil Pockau der Stadt Pockau-
Lengefeld – einer Stadt, eingebettet in die 
idyllische Erzgebirgslandschaft, umgeben 
von drei Talsperren. Das Gruppenhaus 
selbst liegt ruhig inmitten des romantischen 
Pockautals, im Wald und direkt am Ufer der 
Pockau.

Die großzügig angelegt Unterkunft eignet 
sich vornehmlich für Freizeiten, Klassen-
fahrten sowie Familientreffen. In den 
Jahren 2015 bis 2020 erfolgte eine umfas-
sende Sanierung der Räumlichkeiten. „Alle 
Zimmer verfügen nun über Dusche und WC 
und für jede Gruppe gibt es einen eigenen 

Gruppenraum, ausgestattet mit Medien-
technik“, freut sich Daniel Leistner. Er arbei-
tet seit 2007 im Freizeitheim und ist seit 
2014 Hausleiter.

Insgesamt verfügt das Haus über 88 Bet-
ten, aufgeteilt auf 17 Zimmer. „Wir haben 
zwei 2-Bett-Zimmer, drei 4-Bett-Zimmer und 
zwölf 6-Bett-Zimmer. Bis auf die Zweibett-
zimmer gibt es moderne und komfortable 
Doppelstockbetten“, so der Hausleiter. Im 
Freizeitheim sind im Erdgeschoss ein Buf-
fetraum, eine Teeküche und ein großer Saal 
vorhanden. Dieser kann durch eine mobile 
Trennwand aufgeteilt und als Speise- und 
Gruppenraum genutzt werden. Möglich-
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keiten zum gemütlichen Zusammensitzen 
gibt es im geräumigen Gruppenraum im 
ersten Obergeschoss. Und das zweite Ober-
geschoss, welches auch separat gemietet 
werden kann, bietet neben Speise- und 
Gruppenraum zudem eine Küche. Daniel 
Leistner: „Aufgrund der strukturellen Gestal-
tung der Etagen können zwei kleinere Grup-
pen parallel und unabhängig voneinander 
beherbergt werden. Gruppen ab 45 Perso-
nen empfehlen wir das Mieten des komplet-
ten Hauses.“

Was die Verpflegung betrifft, so legt man 
darauf besonderes Augenmerk. „Wohlfüh-
len beginnt bei der Verpflegung“, ist sich 
der Hausleiter sicher, „und deshalb bieten 
wir rund um‘s Essen und Trinken verschie-
dene Verpflegungsoptionen an, welche auch 
miteinander kombinierbar sind.“ So gibt es 
zum einen die Selbstversorgung. Dabei 
steht der Gruppe eine voll ausgestattete 
Küche zur Verfügung, und die Beschaffung 
der Lebensmittel sowie die Zubereitung der 
Mahlzeiten obliegt der Gruppe selbst. Auf 

Wunsch liefert ein Bäcker Back- und Kondito-
reiwaren täglich frisch ins Haus. Zum ande-
ren steht Selbstbedienung zur Auswahl. Bei 
dieser Variante wird die Zubereitung aller 
Mahlzeiten vom Küchenteam des Hauses 
übernommen, und die Gruppe erledigt den 
Küchen- und Tischdienst. Außerdem ist 
Vollverpflegung im Angebot, bestehend 
aus Frühstück, Mittagessen, Kaffeetrinken 
und Abendessen. Hierbei übernimmt das 
Küchenteam des Hauses den gesamten Ser-
vice, wobei die genauen Essenzeiten indivi-
duell abgestimmt werden können. Wenn die 
Gruppe über Mittag unterwegs ist, gibt es 
Lunchpakete und am Abend warmes Essen. 
Nach vorheriger Absprache mit der Küchen-
leiterin Frau Kolb wird auch auf spezielle 
Essenswüschen, Unverträglichkeiten oder 
Allergien eingegangen.

Für die Freizeitbeschäftigung bietet bei 
schlechtem Wetter ein Spielekeller genü-
gend Abwechslung – mit Billardtisch, Dart-
Spielen, einer Tischtennisplatte, Air-Hockey 
oder Kicker und zahlreichen Brettspielen. 

Weiter Beschäftigungsangebote sind auf 
dem 13.000 Quadratmeter großen Außen-
gelände vorhanden. Hier gibt es nicht nur 
Möglichkeiten für Abenteuer-Romantik am 
Lagerfeuer und Outdoor-Spiele im Wald, son- 
dern auch verschiedene Sportmöglichkei-
ten, wie beispielsweise einen Beach-Volley-
ballplatz, einen Bolzplatz, Tischtennisplatten 
und einen Streetballkorb. Darüber hinaus 
steht auf dem Außengelände ein Steak-
House für gemütliche Grillabende zur Ver-
fügung. Ebenfalls befindet sich auf dem 
Gelände des Freizeitheims das sogenannte 
Glashaus, welches die 2009 errichtete Klet-
terhalle beherbergt, die größte Indoor-
Kletteranlage des Erzgebirges, die sowohl 
Anfänger als auch fortgeschrittene Kletterer 
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LERNORT

Der Workshop Gear Box, der ebenfalls  
2,5 Stunden dauert, richtet sich an Schüler 
ab der 8. Klasse. Hierbei erforschen die Teil-
nehmer, wie ein Getriebe eigentlich genau 
funktioniert. Unter Anleitung legen die Schü-
ler ein Getriebe auseinander und bauen es 
wieder zusammen. Dabei erfahren sie nicht 
nur, welche Getriebeformen es gibt und wo 
sie effizient eingesetzt werden können, son-

15

Festung Königstein
einzigartiger Erlebnisort in der Sächsischen Schweiz AN

ZE
IG

E

Zu den weiteren Workshop-Angeboten 
gehören zum Beispiel noch MotorDrive, 
wobei die Schüler erfahren, wie ein Motor 
funktioniert; AutoDesign – hier geht es um 
die Gestaltung eines Automodells; e-mobility 
Lab mit Wissenswertem rund um E-Fahr-
zeuge; Robot SmartCar, welches von der 
Welt der Robotik handelt und wo Schüler 
ein Modell-Fahrzeug bauen und program-
mieren, das mit dem eigenen Smartphone 
fernsteuert werden kann. Und im Workshop 
3D-Druck setzen sich die Schüler mit der 
Funktionsweise des 3D-Druckens auseinan-
der. Sie lernen die gesamte Prozesskette der 
Produktentstehung mittels des 3D-Druckens 
kennen – von der Zeichnung am Computer 
bis hin zum fertigen Modell.

Schulen, die mit ihrer gesamten Schüler-
schaft einen Tag in der automobilen Erleb-
niswelt verbringen möchten, können das 
Angebot Schulen in Fahrt nutzen. „Mit 
diesem Programm bieten wir Schülern 
sowie ihren Lehrkräften ein besonderes 
Gemeinschaftserlebnis und die Chance, 
Bildung durch einen individuellen Tages-

plan mit Workshops und Führungen einmal 
anders zu erleben“, gibt Katharina Fischer 
Auskunft. „Dieses Angebot gilt dabei für den 
Besuch einer ganzen Schule oder mehr als 
200 Schülern einer Schule innerhalb eines 
Tages.“

Vom Bereich Bildung werden nach Ab-
sprache, in Kooperation mit anderen Ein-
richtungen und einer Unterkunft, auch 
Programme für Klassenfahrten und Klas-
senausflüge angeboten.

Zudem gibt es Lehrerfortbildungen 
mit dem Ziel, ein besseres Verständnis für 
die Inhalte der Themenkomplexe Mobilität 
und Bildung für nachhaltige Entwicklung zu 
schaffen. 

Kontakt
Autostadt GmbH

Stadtbrücke
38440 Wolfsburg

Telefon 05361 - 404740
bildung@autostadt.de

www.autostadt.de/bildung

dern auch, wie ihnen dieses Wissen ganz 
praktisch im Alltag hilft. Zudem wird der 
Frage nachgegangen, wie man moderne 
Technologie und Technik so einsetzen kann, 
damit die Energieumwandlung möglichst 
effizient ist – und damit den Vorgaben einer 
nachhaltigen Mobilität entspricht.

Aktuell: Aufgrund der gegenwärtigen 
Lage sind einige Angebote in veränderter, 
angepasster Form verfügbar. Konkrete In-
formationen hierzu sind beim Bereich Bil-
dung zu erfragen.

Die hoch über der Elbe gelegene Bergfestung begeistert Schüler aller  
Altersklassen. Mit ihren mächtigen Mauern und Verteidigungsanlagen, dem 
imposanten Tiefbrunnen und Riesenweinfass sowie dem atemberaubenden 
Panoramablick ist sie ein Highlight in jeder Hinsicht.

Der Königstein war Königsburg, Kloster, Festung, Jagdschloss, Landesfestung, 
Staatsgefängnis, Kriegsgefangenenlager und DDR-Jugendwerkhof. Die Geografie 
des Ortes, seine Historie, Architektur und technische Ausstattung sowie seine 
Gegenwart als modernes Museum bieten unzählige Möglichkeiten, Lehrstoff 
zum Leben zu erwecken. So setzt z. B. die Dauerausstellung „In lapide regis – 
Auf dem Stein des Königs“ auf aktives Ausprobieren und spielerisches Lernen.

Für Schulklassen gibt es zudem thematische Mitmachprogramme und 
Führungen.

www.festung-koenigstein.de Foto: © Thomas Eichberg – Major Tom Luf tbilder 
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nutzen können. Im gleichen Gebäude gibt es 
außerdem einen Veranstaltungssaal sowie 
einen Seminarraum.

Hinsichtlich des Besuches von Schul-
klassen wurden 8 Komplettpakete mit 
wählbaren Tagesbausteinen, inklusive Voll-
verpflegung, entwickelt. Klassenfahrten 
können auch individuell zusammengestellt 
und eine der Verpflegungsoptionen gewählt 
werden. Die Programme sind zudem kom-
binierbar mit einem eigenen Programm. 
Nach Auskunft von Frank Klemm, Leiter 
der Gruppenprogramme, werden von den 
Klassen gern die Angebote mit Bezug zum 
Erzgebirge, wie Natur und Bergbau, genutzt, 
ebenso Tagesbausteine mit Wanderung, 
Bergwerksbesuch und Erlebnisbad. „Beliebt 
ist auch der Workshop Boote bauen mit 
anschließender Regatta. Und bei höheren 
Klassenstufen steht oft die Kletterhalle auf 
dem Programm. Was ebenfalls immer gut 
geht, ist Geocaching im Wald hinterm Haus“, 
informiert Frank Klemm. „Wichtig für Lehrer 
wäre vielleicht zu wissen, dass wir hier kein 
Handynetz haben, aber dafür Festnetztele-
fon und WLAN.“

Der Hausleiter ergänzt: „Auch die Umge-
bung unseres Hauses bietet eine Menge 
lohnenswerter Unternehmungen und Aus-
flugziele, wie unter anderem Wandertou-
ren, Besucherbergwerke, Sommerrodelbahn 
mit Erlebnisspielplatz, Erlebnisbad oder ver-
schiedene Museen. Für Tagesausflüge sind 
Dresden und Prag gut zu erreichen, und im 
Winter bieten zahlreiche Loipen und Skilifte 
im Umkreis Möglichkeiten zum Wintersport.“

Genauere Informationen über die Pro-
grammangebote für Schulklassen sowie 
über Ausflugsmöglichkeiten in die Umge-
bung sind auf der Internetseite des Hauses 
zu finden.

Die Schülergruppen – vornehmlich sind 
die 4. bis 7. Klassen vertreten – kommen 
hauptsächlich aus dem Umkreis bis Chem-
nitz und Dresden, bei längeren Aufenthalten 
auch aus ganz Deutschland.

Auf die Frage, was Daniel Leistner an 
seiner Arbeit besonders gut gefällt, ant-
wortet er: „Ich mag die Begegnung mit den 
unterschiedlichen Gästegruppen und die 
Abwechslung, welche die Arbeit in einem 
Verein mit verschiedenen Veranstaltungen 
mit sich bringt.“

UNTERKUNFT

Spielekeller

Zimmer im 2. Obergeschoss


